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J l i e ersten Sdeen ju Oer, iit vorliegender <Schrift 
enthaltenen neuen S p o r t e und Zuleitung §ur gorfU 
abfchäfcung, entfpannen fich fel)t zufällig bei bem 
fasset, als derfelbe int Anfange de§ 1 8 2 1 den 

betreffenden Slbfchnitt für feine (Sncijffopädte der g o r f b 
wiffenfchaft bearbeitete. (Sö abriete demfelben gwarfogletch, 
da§ die weitere Verfolgung jener angeregten Stnftchten 
wohl auf den ^auptfchlüffel für die gatt^e gorfiab* 
fchä&ung leiten fönnten; allein, in threm g a n j e i t 
Z u f a m m e n h r t t t g e flär anfchaultch wollten thm 
a l l e S c h e l l e einer neuen S p o r t e Ä eitrtr 'Qm 
nicht werben, wo er — gerade mit ^Darstellung der 
M S I Methoden für fein Lehrbuch befchciftfgf, M im 
©eiste der letztemi fich noch ^u f d j x - befangen füllte, 
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und ein längerer Sluffchub jener (Schrift au8 mancher* 

let Urfachett thm n i c h t g e s t a t t e t wurde, 5Daher nahm 

derfelbe die neue 3lnfichten in fein Öe^rbuch däntalö 

nur fo weit auf , als jie im ©edräitge mit andern 

©egenständen bt8 dahin Ratten bearbeitet werden fönnen; 

und jwar in der Hoffnung und mit dem befonberS 

ausgedrückten SBunfche, baß baS fltobliJum geneigt 

fein würde und möchte, diefelbe einstweilen gu beachten 

und nach ihren $auptumriffen §u prüfen. 

(Sine folche gründliche Prüfung und erfchöpfende 

Vergleichung von abweichenden SarattonSverfahren ^atte 

jedoch, wie man fich leicht bestreiken wird, fo lange 

aßerbingS thre ethebltche ©chwierigfeiten, als eS noch 

an einer eigentlichen fxchern und allgemeinen ^ eo rie 

d e r T a x a t i o n überhaupt mangelte, indem gewiß 

nur diefe fytx, wie in andern gäKen, den wahren 

Sßrobirstein abgeben fonnte. @o lange man alfo beS 

lefcteren entbehrt, läßt fich Sterin faurn mehr thun, 

als die verfchiedenen, bloS auf das praftifche ©efühl 

und ©utdünfen gegründete £aration$verfahren der (Site 

jelnen, nach ihrer Zeitfolge, oder auch nach gewissen 

UebereinfHmmungen, neben einander zu stellen«, t i e fer 
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Umffand veranlagte den Verfasser, über feine Slnstchten 

ein 2Beitereö früheres nicht wieder mitzute i len, als 

bis diefelbe auf eine strenge wissenschaftliche / auSführ* 

liche und folgerechte Theorie fich würben gründen lassen. 

3 u einer folchen S3egrüuburtg find thm nun ein „fünf« , 

Jähriger Zeitraum und manche günstige (Gelegenheiten 

fehr zu statten gefommen; und e3 befriedigt den 33er= 

fasset, nach fo vieifeitiger ^Bearbeitung und 5ßrüfung 

des betreffenden (Gegenstandes, nicht nöthig gehabt ju 

haben, an den, in feinem £ehrbuche voraus aufgestellten 

@ä|sen, in der ^auptfache etwas zurück nehmen; 

obfchon das ©an^e bebeutend erweitert, und fowohl 

theoretisch, als auch praftifch, fo vollständig begründet 

worden ist, few§ fich dasselbe nun aus ftch, felbst — 

als mathematisch richtig — leicht erweifen läßt. 2)en* 

noch wird, befonderS in der zweiten, die SBaldwerth* 

berechnung behandelnden 2lbtheilung, noch Manches f n 

verbessern und es dem JBerfaffer höchst erwünscht fein, 

die'hier etwa vorhandenen Mängel durch ä n d e r e , — 

die wahres Sittereffe für die SSache und den redlichen • 

©Inn bestfeen, feunen §u lernen ut|d gründlich h e r a u ^ s 

gestellt ß feheit; wogegen er jedes oberflächliche und 

befangene Slburtheilen von «äritifem de3 gewöhnlichen 



S c h l a g e s , die fetbst faunt daß kleinste in dem betreff 

fenden (Segenstande $u leisten fähig f ind , denfelben in 

thr (Element der weiten £eere zutücffchteben wird. 

Speicher Erweiterung und 93ervofljländigung fowohl 

die ^ülfömaterial ien zu den (SrtragSanfchlägeu, a l s auch 

diefe felbst, bedürftig und fähig f ind , findet ftch bielmal 

ausdrücklich angedeutet und im Umgange mit der ©acht 

von felbfi. d s fonnten diefelbe hier nicht noch weiter a u s -

geDehnt und erschöpft werden, wo e§ h f lÜptf&$M; nur 

darauf a n f a m , d a 3 V e r f a h r e n bei dergleichen %\x* 

schlagen a it f i c h darzustellen und durch mehrere 9iech= 

mmgSausführuingen gehörig p öerfimilichen. S o l l t e dent 

Verfasser eine Bereinigung mit einem ändern tüchtigen 

Mitarbeiter gelingen, fo würben die noch unbenuijten, 

umzuformenden Materialien hinreichen, u m eine befonbere 

Arbeit über baS relative d infommen aus den v e r f c h i e ? 

b e n a r 1i g st e n SBaldbetriebSarten, oder dem eigentlich 

f p e c u l a t i v e n & h e U d e r g o r f ! w t r t h f t h a f t 7 

vollständig f u liefern. 3)enit in feinem gegenwärtigen 

53erhältniffe bestgt der ®erfasset leider nicht einmal 

©elegenheit, fich zu den vielfachen , größtente i l s zwar 

mechanifchen, aber doch immer grofie gertigfeit und 
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S o r g f a l t fordernden Ölechnungflarbeiten, n u r e i n e r 

e i n j i g e n folchen helfenden $ a n b bedienen $u fönnen, 

die ä n d e r n bei folchen Arbeiten befanntlich i m Ueberflujfe 

f i t (Gebot stehen und benujjt werden. 3)och wird btefeä 

U n t e r n e h m e n , w e n n e8 unter den gegenwärtigen ffltfe 

ständen auch nur langfam öorritcft, endlich woh l z u 

fe inem Ziele ge langen , befonderö da e8 für ba§ Allge= 

meine ein befondereS Interesse bejtfct, alfo gewiß auch , • » 
von ändern aHmählig aufgenommen und weiter verfolgt 

werden dürfte. —- (Sine eigene, über die gewöhnliche 

(Grenze des SehtbucheS fich auSbehnende Schrift, möchte 

hierzu aber wohl dejthalb nöthtg fein, meil die Ausfüh-

rung der mannigfaltigsten ßrtragSanfchläge eine fehr gro jje 

S u m m e , aus dem gorfthauShalt entnommener, (Erfah-

rungen und «§ütfSmaterialicn erfordert, dagegen schabet 

der abweichende 5ßreiS der $rodufte und Arbeiten an ver= 

fchiedenen Drten, Zeiten JC. ber Allgemeinheit einer folchen 

OlechnungSauSfühtung nur fehr wenig, indem bie daraus 

für die verschiedenen Betriebsarten herborgehenben 

fultate unter stch stets dasselbe Vethfiltnip beibehalten, 

oder aber in folchen gäl len, wo örtliche unb |rffttdje 

Umstände hierin etwas abänbern, bie bereits berechneten 

Anfäfce in den (ErtragSanschlägen — im (Einzelneu, oder 
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auch ©anjen — bloß einer einfachen ffiebuctton U * 

dürfen. 

2)ajj das angedeutete fruchtbare geld für eine rationelle 

gorßmijfenfchaft feine gründlichen Bearbeiter bald finden 

möge, ist des ffierfafterS lebhafter äöunfch; denn früher, 

als biefeS geschehen fein wird, läßt fich bei fogenanntett 

gorsteinrichtungen durchaus nicht über den Söerth oder 

den Unwerth ber verschiedenen SBirthfchaftSpläne ficher 

entscheiden; — ja nicht einmal die UmtriebSgeit fann thre 

wahthaft wirthfchaftliche Bestimmung erhalten. 

© i c f j e n , im SWärz 1826 . 

3Per flerfafler. 
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f ß o t v e b c 

g u r O t i t e n A u s g a b e . 

J5u der ©emäldefanunlung der Stadt Sftafnz befand 
fich ein fchbncS VilD — Adam und (Eva — vom all* 
befcmnten deutschen Deister A l b r e c h t 2 ) i i r e r . 

kleine Beschädigungen waren an der (Eva fichtbar. 
AuS liebevoller gürforge wurde das ©emälde znr 
JKeftouration nach 2>armftadt gefendet/ 3)aS Vtlb fam 
Zurück — , aber welche (Erscheinung l <Dfe Stammmutter 
(Eva, total übermalt, iji zur modernen $hrt)ne geworden; 
von 3Äeifier Albrecht bleibt nichts ^mehr zu erfennen. 

©ergleichen vandalifche HeberfleisterungSverfuche, in 
Jtunfi und Söissen, find mir in der innersten Seele 
Zuwider, darum auch enthält diefe zweite Ausgabe ber 
rationellen Fotftobfchäjjung Vichts, als was Rundes* 
hagen felbfl daran veränderte oder abgeändert wisseu 
wollte. 

Vielleicht würde, in der nach S t . Vehlens £od 
nach SDarmfladt überfiedelten forstlichen ßiteraturfabrtf 
• Ä Firma von Söedeftitd und (Sonforten — Zuthaten, 
©lättungen, Verbesserungen beö StplS und derjnter* 
punffation 3gg vorgenommen worden fein. Jch hege eine 
$ i e tä t gegen verstorbene, um die Wissenschaft verdiente 
Sftänner, will deren ^roduete in ihrerk ganjen 
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(Eigenthümlichfeit erhalten wiffen, und mag nicht an 
ihnen zum (jthrensSertmäjferer werben. 

aflit 3Siderwißen, jur SBürdigiutg literarischer ©e= 
meischett, berühre ich Schließlich §wet ©egenstände. 

^undeShageit hinterließ fein vollendetes ©tonufeript. 
©ein literarischer Nachlaß bestand aus fritifchen 3luS= 
Zügen, Plänen oder (Entwürfen, welche leg* 
teren er nur bann «vollständig ausarbeitete, wenn fte 
unmittelbar zur presse gelangen fottten. 2)eßhalb#bes 

stand eine -§auptbedingung feines Vertrages mit dem 
Buchhändler barin, baß bie Schriften an feinem 2Öohn= 
orte gebrückt würben. golge biefer Uehereirifunft 
wanderte baS SWanufcript bogen- und hfll&bogenwet{e 
Zur tref fe . 

©eistige 3flißhajidlungen und 3ntriguen verstörten 
deS Verfassers ©efimdheit, er starb, reich an wackeren 
geftnriungStüchtigen «hindern, aber, wie der deutsche 
©elehrte ohne Vermögen! — 

9kch feinem Sode wurden mit dem Buchhändler 
alle ©eldangelegenheiten in Betreff feiner SBerfe durch 
den S o h n deS Verstorbenen beforgt; ich blieb ihnen 
fremd, und fo hat auch bei ber $lu.Sgabe biefer neuen 
Auflage bie gamilte «önnbeShagenS jenen vollen (Ehren* 
fold erhalten, welchen der Verfasser für die erste 
gäbe bezog. 

( 5 a r I ß r u h e im grüh jähre 184Ö. P 

D r . X $» & l a u p r e c h t 
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5)em oben festgesteUten Begriffe nach bat alfo die ftor jipoli* 
zeiwiffenfchaft iit einem befondern Kapitel und gestützt auf die 
nanonalSfonomiftifchen (güterlehrlichen) ©runbfitye, wohl ju 
erwögen, 3. B. ob die Abtretung aller Forste mit freier 2)tS* 
posttion an die Staatsbürger, für baS allgemeine SGBohl jWecf * 
dienlich fei oder nicht? Es wird ferner mtn !lar entschieden 
werden, ba f j und w a r u m das forfilirfje ©ewerbe eigentlich 
nur ein VetriebSgegenstand oder Speculation für reiche, müstige 
«Kapitalisten, aber feinen paffenden ErwerbS^weig für die 
Zahlreiche arbeitende ©ewerbsflaffe, — abgeben famt, und 
endlich: daß der ©ewinn einer geringen 9ln$abt der Erstem, 
der SBohlfabrt aller andern Mos deshalb ganj entgegen steht, 
Weil das §o l j ein ^ülfsprobuft oder unbedingtes «gülfS* 
mittel für aUe übrige ©ewerbe ifi, und in diefen erst Voll* 
fommen steh auSlobnt, d. !)• hier (in folchem ßufammen^ 
hange aller Vetriebfamfeit) erst zum höchsten SBerttje gelangt 
und baS größere (Sinfommen bewirten hilft« £ a t doch die 
forstliche ^roduetion hierin Vieles mit dem Futterbau und 
der Viehjucht gemein, indem diefe, bloS für ftcf> betrachtet 
und berechnet, gewöhnlich gar fein oder ein febr geringes 
Sinfommen, im Vergleich der übrigen lam>wirtbfd)aftlidjen 
^roductionSzweige, abwerfen, — ja von angefeljenen Sanb* 
wirchen fogar als ein notwendiges Uebel oder Einbuße be« 
trachtet werden, und doch machen fte in Verbindimg mit dem 
©anjen die Seele, oder baS belebende $rincip — der Sand* 
wirthfchaft aus. So wirb alfo auch burch politifche 
fungen flar werben, warum umgefebrt dnS höchste u n * 
m i t t e l b a r e ©elbeinfommen aus einem ©ewerbe ober ©e* 
werbSjweige, — mittelbar ober für baS ©efammteinfommen 
deS Staates, zuweilen nicht benfelben, fondern ben fleinern 
SBerth besttzt. 3)och hierüber ein StfehrereS an feinem JOrte l — 
«frier wollte man, burch biefe — etwa* weitläufig gewordene 
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Vemerfung, bloS verhüten, damit die in der letzten 9lbtfjeU 
lung diefer Schrift hin und wieder eingeschalteten, oder zum 
erstenmal bearbeiteten ©egenstände, im Spsteme leine unrechte 
Stelle erhalten, und die Verlegenheit der kernenden vermehrt 
werde, bald durch das Streifen und brennen, bald durch 
übleS ßufammenordneit von ©egenstdnden, die in fe^r natura 
lichen Verhältnissen stehen und stch darin leichter auffassen 
und behalten (äffen. 


